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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von Neuerungen
und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Die Abschlussbonanalyse in der Verkaufsverwaltung bietet Ihnen die Möglichkeit, den aus-
gewählten Vorgang direkt in der Übersicht der Verkaufsverwaltung anzeigen zu können.
Damit ist es nun bspw. sehr schnell möglich, die Vorgänge von Bar- und Umsatzstornos zu
recherchieren.

Auf den Summenbons können Sie sich die Anzahl und das Umsatzbrutto von hochpreisigen
Artikeln anzeigen und aufdrucken lassen. Dabei legen Sie den EK, ab dem ein Artikel für Sie
als hochpreisig gilt, selbst fest.
Zudem steht Kunden des MMR nun in den Reports die Abfrage Vx Warenkorbanalyse nach
Betriebsstätten-Nr. des Arztes zur Verfügung, welche eine Warenkorbanalyse anhand der
beim Rezeptscan erkannten Betriebsstätten-Nr. des Arztes ermöglicht.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den Ände-
rungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere Informationen zum
gesamten Funktionsumfang finden Sie einfach und schnell in der IXOS-Online-Hilfe, indem
Sie auf das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw. rechts in der Titel-
leiste von Fenstern klicken oder über Onlinehilfe - Alt + F1.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den Neuerungen
der aktuellen Version informieren. Sollten Sie einmal alleine nicht weiterkommen, erreichen
Sie den IXOS-Online-Support über das Menü Kooperation, Modul Notesmit der Funktion
IXOS.eCall, die IXOS-Service-Hotline unter 08151 / 55 09 295, sowie das Web-Portal des
Online-Supports entweder unter www.pharmatechnik.de/online-support oder aus dem
Menü Büro über den Eintrag Online-Support.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS-Team
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1 Kasse
1.1 Anzahl und Umsatz hochpreisiger Artikel auf Summenbon
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Summenbon erstellen
Neu/geändert:
Auf den Summenbons können Sie die Anzahl und die Umsatzsumme hochpreisiger Artikel
gesondert aufführen lassen. Das hilft Ihnen bei der Nachkontrolle und für die eigene
betriebswirtschaftliche Auswertung, die Vorgänge anhand der Anzahl der Packungen schnel-
ler in der Verkaufsverwaltung recherchieren zu können.
Nutzen Sie zum Festlegen der EK-Grenze für hochpreisige Artikel den Kon-
figurationsparameter Anzahl und Umsatz Artikel ab EK. Sie finden ihn in den Sys-
temeinstellungen der Kasse , Gültigkeitsbereich Systemparameter auf der Seite
Kassenabschluss unter Auf Summenbon ausweisen.
Stellen Sie den EK ein, ab welchem Sie die Anzahl und die Umsatzsumme hochpreisiger Arti-
kel auf dem Summenbon ausgewiesen haben möchten.
Beispielsweise können Sie einen EK von 500 € wählen oder auch nur echte Hochpreiser ab
einem EK von 1238,50 € auf dem Summenbon in Summe und Anzahl ausweisen lassen. Stan-
dardmäßig ist ein EK von 0 € eingestellt, d.h. es werden keine Artikel auf den Summenbons
gesondert aufgeführt.

Beispiel: Artikel ab 500 € werdenmit Anzahl und Umsatz aufgeführt

Beachten Sie, dass die Anzahl und der Umsatz hochpreisiger Artikel nur dann ermittelt
wird, wenn für den gewählten Summenbon der jeweils gesetzte EK-Wert über den Aus-
wertungszeitraum gleich geblieben ist. Wenn Sie bspw. einen Monatsbon über Z-Bon-
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grenzen erstellen und in dem Monat wurden Z-Bons mit unterschiedlichen EK-Werten im
Konfigurationsparameter Anzahl und Umsatz Artikel ab EK gezogen, dann wird die Zeile
nicht aufgedruckt.

In der Verkaufsverwaltung steht Ihnen bei der Abschlussbonanalyse die Möglichkeit zur
Verfügung, die Vorgänge mit hochpreisigen Artikeln zu filtern, indem Sie als Filter-Typ den
Eintrag Artikel ab EK auswählen. Dieser Eintrag wird nur angezeigt, wenn im Kon-
figurationsparameter Anzahl und Umsatz Artikel ab EK ein Wert eingetragen wurde.
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2 Faktura
2.1 Packliste A4 optimiert
Modul: Faktura, Kasse
Anwendungsfall: Packliste A4 ausdrucken
Neu/geändert:
Insbesondere klinikversorgende Apotheken nutzen zum Zusammenstellen der Ware für die
Klinik die Packliste im DIN A4-Format.
In dieser wurde die Spaltenbreite für die Artikelbezeichnung und die Einheit vergrößert, so
dass die 26-stellige Artikelbezeichnung sowie größere Einheiten bspw. von 10x1000ml voll-
ständig angezeigt werden. So können auch weniger geschulte Mitarbeiter die Artikel iden-
tifizieren.
Die Spalte Anbieter wurde entsprechend verkleinert. Außerdem wird nun der Kundenname
oberhalb des Tabellenkopfes gedruckt, falls die Packliste nur für einen Kunden ist, und der
Kundenname wird auch auf die Folgeseiten gedruckt.
In Packlisten für Kliniken kennzeichnet ein S zu Beginn der Zeile, dass dieser Artikel nicht im
vereinbarten Sortiment, sondern eine Sonderanforderung ist. Diese Kennzeichnung kennen
Sie bereits von der Rechnung für Kliniken.
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3 securPharm
3.1 Einlagerung am Kommissioniersystem mit WWKS2-Protokoll und Veri-
fizierung im Wareneingang
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Einlagerung am Kommissioniersystem und Verifizierung im Wareneingang
Neu/geändert:
Wurde Ihr Kommissioniersystem bereits auf das WWKS2-Protokoll umgestellt und ist mit
einem geeigneten Scanner ausgestattet, dann erfolgt ein Scann des DataMatrix-Codes der
einzelnen Einlagerungspositionen. Der DataMatrix-Code verifikationspflichtiger Packungen
wird an die Warenwirtschaft übertragen, im Wareneingang eingelesen und am securPharm-
System verifiziert. Das Fenster securPharm-Status anzeigen öffnet sich vor Waren-
eingangsbuchung gemäß Ihrer Konfiguration in den Systemeinstellungen.

Die Umstellung Ihres Kommissioniersystems auf das WWKS2-Protokoll wird als kos-
tenpflichtige Zusatzfunktion angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihren
PHARMATECHNIK-Vertriebsmitarbeiter.

3.2 Packungsinformationen aus Kommissioniersystem mit WWKS2-Protokoll
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Artikel aus Kommissioniersystem verkaufen
Neu/geändert:
Erst mit dem WWKS2-Protokoll können Kommissioniersysteme Packungsinformationen aus
dem DataMatrix-Code für securPharm an die Warenwirtschaft übertragen.
Sollte Ihr Kommissioniersystem bereits auf das WWKS2-Protokoll umgestellt worden sein
und mit einem geeigneten Scanner ausgestattet sein, so können Sie beim Verkauf veri-
fikationspflichtige Packungen mit diesen Packungsinformationen aus dem Data Matrix-Code
am securPharm-System verifizieren und ggf. deaktivieren.

Beachten Sie, dass der Konfigurationsparameter Auslagern beim Scannen deak-
tiviert sein muss, da nicht geprüft werden kann, ob dem Kunden die gescannte oder die aus-
gelagerte Packung mitgegeben wird. Sie finden den Konfigurationsparameter wie bisher in
den Systemeinstellungen der Kasse , Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz' auf der Seite KS-Sys-
tem.

Dieser Automatismus ist über den KonfigurationsparameterWWKS2-Packungs-
informationen für securPharm verwenden einstellbar. Standardmäßig ist er auf Nie ein-
gestellt, d.h. die WWKS2-Packungsinformationen werden nie verwendet. Sie können dies auf
folgende Werte ändern:

l Nur Artikel ohne Dokumentationspflicht - Wählen Sie diesen Eintrag, wenn die
Packungsinformationen nur zum Verifizieren von Artikeln ohne Dokumentationspflicht
(d.h. keine BtM, Blutprodukte, T-Rezepte) verwendet werden sollen.

l Immer - Die WWKS2-Packungsinformationen aller Artikel werden verwendet.)
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Sie finden den Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Kasse, Gül-
tigkeitsbereich 'Arbeitsplatz' auf der Seite KS-System.

Die Umstellung Ihres Kommissioniersystems auf das WWKS2-Protokoll wird als kos-
tenpflichtige Zusatzfunktion angeboten. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihren
PHARMATECHNIK-Vertriebsmitarbeiter.

3.3 Rückgabe von verifikationspflichtigen Packungen
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Rückgabe von verifikationspflichtigen Packungen
Neu/geändert:
Falls ein Kunde eine verifikationspflichtige Packung zurückgibt, wickeln Sie die Rücknahme
vorzugsweise über die Verkaufsverwaltung ab. Scannen Sie den securPharm-Code der
Packung oder ermitteln Sie den Verkauf mit Hilfe der erweiterten Suche anhand der Seri-
ennummer der Packung. Mit Storno - F7 stornieren Sie den Verkaufsvorgang bzw. das Sub-
total bzw. den Artikel und es wird automatisch beim securPharm-Server ein Aktivieren der
Packung für einen weiteren Verkauf angefragt. Die Packung ist damit wieder abgabebereit,
d.h. sie wird im securPharm-System von INACTIVE auf ACTIVE gesetzt und kann wieder ver-
kauft werden, sofern die Frist von 10 Tagen für das Widerrufen des Verkaufs eingehalten
wurde.

Falls ein Stornieren des Verkaufs in der Verkaufsverwaltung nicht möglich sein sollte, bspw.
weil der Verkauf bereits bearbeitet wurde, wählen Sie den Weg des Rückkaufs an der Kasse.

Beachten Sie, dass dieses Vorgehen keine automatische Kommunikation mit dem
securPharm-Server unterstützt!

Falls Sie also an der Kasse die Taste Storno oder den Storno-Button wählen und im Fenster
Storno-Auswahl die Option Artikel zurücknehmen wählen, erhalten Sie zunächst die Mel-
dung, dass für diesen verifikationspflichtigen Artikel nur dann die automatische Kom-
munikation mit dem securPharm-Server stattfindet, wenn Sie den Vorgang über die
Verkaufsverwaltung abwickeln.

Falls Sie für den Artikel noch die Charge und den Verfall erfassen möchten, scannen Sie den
securPharm-Code oder wählen Sie Packungsinfo - F11, um diese Informationen im Fenster
Packungsinformationen je Artikel erfassen einzugeben.
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Das Widerrufen der Abgabe erledigen Sie anschließend über die securPharm-Verwaltung.
Ermitteln Sie die Packung durch Scannen des securPharm-Codes oder durch Eingabe der
Suchkriterien im Kopfbereich des Fensters. Wählen Sie anschließend die Funktion Deak-
tivieren widerrufen - Alt+F12.

Die markierte Packung wird daraufhin im securPharm-System von INACTIVE auf ACTIVE
gesetzt und kann wieder verkauft werden, sofern die Frist von 10 Tagen für das Widerrufen
des Verkaufs eingehalten wurde.

3.4 securPharm-konforme Abgabe über das Abholterminal
Modul: Systemeinstellungen, Abholterminal, Verkaufsverwaltung, securPharm-Verwaltung
Anwendungsfall: Abholung am Abholterminal mit Kommissioniersystem-Anschluß
Neu/geändert:
Mit dem WWKS2 Protokoll können Kommissioniersysteme Packungsinformationen aus dem
DataMatrix-Code für securPharm an die Warenwirtschaft übertragen. Ist ein Abholterminal an
das Kommissioniersystem angeschlossen, welches bereits auf das WWKS2 Protokoll umge-
stellt wurde, so erfolgt die Abgabe verifikationspflichtiger Artikel am Abholterminal
securPharm-konform.
Mit dem Konfigurationsparameter Abgabe verifikationspflichtiger Artikel legen Sie fest,
wie verifikationspflichtige Artikel über das Abholterminal abgegeben werden. Diesen finden
Sie in den Systemeinstellungen der Systempflege, Gültigkeitsbereich Systemparameter auf
der Seite Terminal-Abholung.
Der voreingestellte Wert ist Nein, d.h., es werden nur nicht verifikationspflichtige Packungen
über den Abholterminal abgegeben.
Folgende Einstellungen können Sie vornehmen:

l Ja, nur teilweise - neben nicht verifikationspflichtigen, werden auch teilweise veri-
fikationspflichtige Packungen abgegeben.

l Ja - neben nicht verifikationspflichtigen, werden auch Packungen abgegeben, die
sowohl verifikationspflichtig als auch teilweise verifikationspflichtig sind.

Die Bestimmung für ausgeschlossene Artikel wie BtM und Blutprodukte ändert sich in die-
sem Zuge nicht. Diese können nach wie vor nicht über das Abholterminal abgegeben wer-
den.
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Der KonfigurationsparameterWWKS2-Packungsinformationen für securPharm ver-
wenden hat keine Auswirkungen auf die Verifizierung und Deaktivierung bei Abho-
lungsauflösung am Abholterminal, d.h. auch wenn dieser Parameter auf Nie eingestellt ist,
erfolgt eine securPharm-konforme Abgabe verifikationspflichtiger Packungen. Das Kom-
missioniersystem gibt unabhängig davon die Packungsinformationen an den Verkauf weiter.

In der Verkaufsverwaltung erhalten Sie mit Details - F8 im Reiter Abholterminal Infor-
mationen zur Verifizierung:

In der securPharm Verwaltung findet ein Protokolleintrag mit der Bediener-Angabe Sys-
tem und der Apl-Angabe APL000 statt:
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4 Elektronische Lieferscheine
4.1 Voreinstellungen zum Versenden Elektronischer Lieferscheine
Modul: Firmenstamm, Kontakte
Anwendungsfall: Voreinstellungen zum Versenden Elektronischer Lieferscheine vornehmen
Neu/geändert:
Für die Übermittlung von Lieferscheindaten auf elektronischem Weg zu Artemis-Augen-
kliniken wurde ein Austausch der betroffenen Lieferscheindaten ermöglicht.

Die Anbindung der Artemis-Kliniken wird als kostenpflichtige Zusatzfunktion mit der
Lizenz 'Arzt.connect' angeboten.

Voraussetzung ist, dass Sie zunächst die Anbindung zur entsprechenden Artemis-Klinik ein-
richten.
Nutzen Sie dafür im Modul Firmenstamm die Seite E-Datenaustausch.

Mit Neu - F3 öffnet sich das Fenster Externen Auftragspartner anlegen. Falls Sie dies
bereits getan haben, öffnen Sie mit Bearbeiten - F5 das Fenster Externen Auftragspartner
bearbeiten.
Hier geben Sie die allgemeinen Daten für den Datenaustausch vor und wählen in der Liste
Mapping den Eintrag Artemis.
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Nachdem die Einstellungen im Firmenstamm vorgenommen wurden, richtet ein Ser-
vicemitarbeiter von PHARMATECHNIK die Anbindung der Artemis-Klinik an IXOS über eine
Connect-Instanz ein. Dazu wird in IXOS im Menü Büro das Modul Connect-Benut-
zerverwaltung aufgerufen. In der Connect-Instanz wird ins Menü Auftrag-Partner gewech-
selt und die im Firmenstamm eingerichtete Anbindung, d.h. Artemis wird im Feld Mapping
ausgewählt. Im Feld Ausgang(Lieferschein) wird der von der Artemis-Klinik mitgeteilte Ord-
ner des Remote-Servers der Artemis-Klinik eingetragen, auf welchem die Lieferscheine abge-
legt werden sollen.

Im Modul Kontakte richten Sie nun den Kontakt bzw. die Kontakte der Artemis-Klinik(en)
vorzugsweise mit dem Kontakttyp Firma ein; Kontakttyp Person ist auch möglich. In den
Kunden-Kontaktdetails der Klinik auf der Seite Spezifische Daten selektieren Sie unter All-
gemeine Daten in der Liste E-Datenaustausch (EDI) den Eintrag, den Sie im Modul Fir-
menstamm auf der Seite E-Datenaustausch im Fenster Externen Auftragspartner anlegen
als Bezeichnung gewählt haben, bspw. Artemis.
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4.2 Externe Bestellnummer eingeben
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Auftrag für Artemis-Klinik erfassen
Neu/geändert:
Erfassen Sie eine Bestellung von einer Artemis-Klinik vorzugsweise direkt in der Faktura.
Hier wird Ihnen nach Auswahl eines Kontakts mit konfiguriertem E-Datenaustausch (EDI) -
Partner direkt die Möglichkeit geboten, die externe Vorgangsnummer sowie das Bestell-
datum zu erfassen. Dieser Daten werden mit den Lieferscheindaten an die Artemis-Klinik
übermittelt, damit die Lieferung der ursprünglichen Bestellung zugeordnet werden kann.
In der Auftragskasse können Sie das Fenster ebenfalls mit Externe Bestelldaten - Strg+F5
öffnen, um die Bestelldaten ggf. noch einmal anzupassen oder auch für andere Kunden
(ohne konfigurierten EDI-Partner) anzugeben. Diese Funktion steht Ihnen auch für Aufträge
zur Verfügung, welche nicht für Artemis oder Kliniken aufgenommen werden.

Falls Sie den Lieferschein ausdrucken, werden diese Daten oberhalb der Artikel ausgewiesen.
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Falls Sie nach einem entsprechenden externen Vorgang in der Faktura im Reiter Aufträge
suchen möchten, steht Ihnen mit Filtern - F4 im Fenster Filterkriterien für Aufträge das
Feld Externe Nr. zur Verfügung.

In der Verkaufsverwaltung sehen Sie die Externe Vorgangsnummer und das externe
Bestelldatum in den Details zum Auftrag.
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Falls Sie nach einem entsprechenden externen Vorgang in der Verkaufsverwaltung suchen
möchten, steht Ihnen in der Erweiterten Suche das Feld Externe Auftragsnr. zur Verfügung.

4.3 Automatisches Versenden der elektronischen Lieferscheine
Modul: n.a.
Anwendungsfall: Erstellen von Lieferscheinen
Neu/geändert:
Die Lieferscheine an die Artemis-Augenklinik werden automatisch elektronisch versendet,
wenn Sie Lieferscheine für die entsprechende Klinik erstellen. Diese enthalten die gelie-
ferten Artikel.
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5 Verkaufsverwaltung
5.1 Recherche zu Detailinformationen des Summenbons
Modul: Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Abschlussbonanalyse durchführen
Neu/geändert:
In der Verkaufsverwaltung können Sie sich wie bisher die Abschlussbons mit der Auswahl
der jeweiligen Bonart im Feld Vorgang einblenden lassen und mit Details - F8 die Detai-
linformationen zum Abschluss anzeigen lassen; ausgenommen sind M- und J-Bons.

Wenn beim Prüfen der Abschlussbons Unklarheiten bzgl. der Posten auftreten, dann steht
Ihnen nun die Möglichkeit zum Wechsel in die Verkaufsverwaltung zur Verfügung.
Selektieren Sie eine Position in der Auflistung und wählen Sie Verkaufsverwaltung - F8, um
die Verkaufsverwaltung mit diesem Vorgang zu öffnen. Die Suchfunktionen stehen in dieser
Ansicht nicht zur Verfügung.
Nutzen Sie das bspw., wenn bei einem Tagesabschluss Daten nicht übereinstimmen oder um
auf dem Abschlussbon ausgewiesene Umsatzstornos und Barstornos einfach in der Ver-
kaufsverwaltung nachvollziehen zu können bspw. zur Kontrolle von Stornierungen, Kor-
rekturen und dem Nachdruck von Stornobons.
Ein sinnvolles Vorgehen ist auch, zum Tagesabschluss einen X-Bon zu ziehen (vor dem Z-
Bon), und auf diesem zu kontrollieren, ob alle Kassenvorgänge nachvollziehbar sind, so dass
ein fehlerfreier Tagesabschluss mit Z-Bon möglich ist.



IXOS - Version 2019.6

Kapitel 5. Seite 19

In diesem Zuge wurde auch die Mehrfachselektion im Fenster Detailinformationen zum
Abschluss durch Anklicken der Einträge mit Halten der Strg- bzw. Shift-Taste ermöglicht.

Mit Verkaufsverwaltung - F8 werden die markierten Vorgänge in der Verkaufsverwaltung
angezeigt.
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6 Artikelverwaltung
6.1 Filialübergreifende Anzeige der Einkaufs- und Retourendaten
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einkaufs- und Retourendaten einsehen
Neu/geändert:
Wenn Sie in einem Verbund von Filial- und Partnerapotheken arbeiten, haben Sie die Mög-
lichkeit, von Artikeln auch die Einkaufs- und Retourendaten der anderen Apotheken ein-
zusehen. Bisher war dies bereits für die Verkaufsdaten möglich.
Voraussetzung für den filialübergreifenden Austausch der Einkaufs- und Retourendaten ist,
dass dieser für Ihren Filial- und Partnerverbund an zentraler Stelle generell oder zwischen ein-
zelnen Apotheken freigeschaltet ist. Initial ist dieser nicht freigeschaltet.

Im Kopfbereich der Seite Einkauf / Retoure steht Ihnen in der Liste Filial- & Part-
nerauswahl die Filtermöglichkeit der Einträge entsprechend Ihren Filial- und Part-
nerapotheken mit folgenden Möglichkeiten zur Verfügung: eigene Apotheke, alle Filialen
& Partner inkl. eigene, alle Filialen & Partner exkl. eigene, <die einzelnen Filial- und
Partnerapotheken. Initial werden die Daten der eigenen Apotheke angezeigt.

Die Einträge der Tal Apotheke werden auch in der Berg Apotheke angezeigt, wenn der Filter
die Tal Apotheke einschließt:
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7 Warenlogistik
7.1 Einlagerung am Kommissioniersystem mit WWKS2-Protokoll
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Einlagerung am Kommissioniersystem und Einlesen der Einlagerung
Neu/geändert:
Wurde Ihr Kommissioniersystem bereits auf das WWKS2-Protokoll umgestellt, ändert sich
der Ablauf der Einlagerung am Kommissioniersystem und hat somit auch Auswirkungen auf
den Ablauf des Wareneingangs in der Warenlogistik. Bei der Nutzung des bisherigen Pro-
tokolls wurde die Einlagerung am Kommissioniersystem manuell beendet und die Ein-
lagerungspositionen anschließend an die Warenlogistik übergeben.
Mit dem WWKS2 Protokoll ist ein Beenden der Einlagerung durch den Bediener am Kom-
missioniersystem nicht mehr möglich. Im Zuge dessen übergibt das Kommissioniersystem
die Einlagerung bereits ab der 1. Packung an die Warenlogistik.

Wir empfehlen, das Einlesen der Einlagerung und die Buchung der Lieferung erst vor-
zunehmen, wenn alle Packungen am Kommissioniersystem eingelagert sind.
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7.2 Anlegen einer Lieferung nach Einlagerung im Kommissioniersystem mit
WWKS2-Protokoll
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall:Wareneingang einlesen vom Kommissioniersystem
Neu/geändert:
Bei einer Einlagerung von Artikeln im Kommissioniersystem kann automatisch eine Lieferung
angelegt werden. Um dies zu ermöglichen, aktivieren Sie den Konfigurationsparameter 'Lie-
ferung anlegen'. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen derWarenlogistik, Gül-
tigkeitsbereich 'Systemparameter' auf der SeiteWareneingang.
Funktionsweise: Beim Einlagern wird geprüft, ob mindestens 90% der eingelagerten Artikel
der Lieferung beim gleichen Lieferanten bestellt wurden.
Wenn dies der Fall ist, wird ein Lieferanten-Lieferschein mit den dazugehörigen Positionen
angelegt und mit den Bestellpositionen verknüpft. Sie sehen die Lieferung in der Übersicht.
Falls für die Lieferung kein Lieferant ermittelt werden konnte, wird die Lieferung aufgrund

der Einlagerungspositionen ohne Lieferanten angelegt, auf der Seite Großhändler gelis-

tet und mit dem Icon in der ersten Spalte gekennzeichnet .
In der Spalte Name wird die Notiz <Aktuelle Einlagerung> eingetragen.

Um die Lieferung einem Lieferanten zuzuordnen, nutzen Sie die Funktion Lieferant wählen
- F10

Das Fenster Lieferant auswählen öffnet sich und zeigt die potentiellen Lieferanten
initial an. Um einen anderen Lieferanten/Anbieter auszuwählen, öffnen Sie die Kon-
taktauswahl mit Suchen - F2.
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Nach Auswahl und Übernahme des entsprechenden Lieferanten findet eine Aktualisierung
der Listung statt, d.h.,

l In der Spalte Name wird der Lieferant eingetragen
l Ein zu verknüpfender Lieferavis wird ermittelt (bei MSV3 2.0)
l Die Artikel-EK aus der zugehörigen Bestellung werden übernommen

l Das Icon in der ersten Spalte entfernt
l Die Lieferung auf der entsprechenden Seite gelistet (Anbieter oder Partner u. Filiale
und Großhändler)

7.3 MSV3 2.0: Lieferschein scannen bei Lieferung ohne Lieferantenzuordung
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall:Wareneingang einlesen vom Kommissioniersystem
Neu/geändert:
Scannen Sie einen Lieferschein, dann erfolgt eine Prüfung, ob ein Lieferavis ermittelt werden
kann, ob der ermittelte Lieferavis bereits mit einer Lieferung verknüpft ist und welchen Sta-
tus die Lieferung besitzt. Voraussetzung ist, bei diesem Lieferant ist das Sendeprotokoll
MSV3 2.0 eingestellt.
Wenn keine Verknüpfung zu einer Lieferung des ermittelten Lieferavis vorliegt, wird mit
Hilfe des Lieferavis der mögliche Lieferant der Lieferung ermittelt und eine neue Lieferung
für diesen Lieferanten erstellt.
Unter Verwendung des WWKS2-Protokolls kann eine Lieferung automatisch ohne Lie-
feranten angelegt werden. Somit ist beim Anlegen dieser Lieferung keine Verknüpfung mit
dem Lieferavis möglich. In diesem Fall erfolgt eine Überprüfung auf eine bereits erfasste Lie-
ferung mit der entsprechenden Lieferscheinnummer.
Sofern eine erfasste Lieferung mit dieser Lieferscheinnummer existiert, wird der Lieferavis
mit dieser Lieferung verknüpft. In der Lieferungsübersicht ordnen Sie der ermittelten Lie-
ferung mit Lieferant wählen - F10 einen Lieferanten zu.
Kann keine Lieferung ermittelt werden, dann wird eine neue Lieferung angelegt.
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7.4 MSV3-Dienstanbieter
Modul: Kontakte, Warenlogistik
Anwendungsfall: MSV3-Anbieter auf der Seite Sendeparameter einrichten
Neu/geändert:
Folgende Lieferanten bieten nun auch die Bestellung per MSV3 an, so dass Sie diese in IXOS
als MSV3-Lieferanten nutzen können:

l FD Pharma GmbH
Wenn Sie bei diesen Lieferanten bestellen, dann können Sie in der Kontaktverwaltung auf
der Seite Sendeparameter die entsprechenden Zugangsdaten einrichten.

Folgende Lieferanten unterstützen die Bestellung ausschließlich per MSV3 2.0:
l Max Jenne
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8 Reports
8.1 Neue vordefinierte Abfragen, Felder und Optionen der Ergeb-
nisverarbeitung
Modul: Reports
Anwendungsfall: Anzeige des Bruttoumsatzes aller Filialen für die Geburtstagsliste
Neu/geändert:
Im Modul Reports stehen Ihnen folgende neue vordefinierte Abfragen, Felder oder Optio-
nen der Ergebnisverarbeitung zur Verfügung:

l Ergebniskategorie Kunden
l neue Abfrage unter Basisauswertungen:

l Geburtstage - Erstellt die Geburtstagslisten filialübergreifend, abhängig vom
Bruttoumsatz.

l Ergebniskategorie Verkäufe
l neue Felder unter Subtotalinformationen- Basisdaten:

l Lebenslange Arzt-Nr. LANR - Lebenslange Arzt-Nr. (LANR) des verordnenden
Arztes, die dem Subtotal eines Verkaufs zugeordneten ist.

l Betriebsstätten-Nr. - Betriebsstätten-Nr. (BSNR) des verordnenden Arztes, die
dem Subtotal eines Verkaufs zugeordneten ist.

Beide Felder werden nur dann gefüllt, wenn der Verkauf aus einem Rezepts-
can resultiert.

l Ergebniskategorie Apotheken/Filialen
l neue MMR-Abfrage unterMMR Verkaufen - Analysen:

l Vx Warenkorbanalyse nach Betriebsstätten-Nr. des Arztes - Der Report Vx
Warenkorbanalyse nach Betriebsstätten-Nr. des Arztes (erfasst über
Rezeptscan) dient der Ermittlung von Warenkörben nach unterschiedlichen Kri-
terien, um die Produktivität in dem jeweiligen Bereich nach Arztpraxis zu ana-
lysieren. Diese Abfrage bezieht die beim Rezeptscan automatisch erkannte
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Betriebsstätten-Nr. mit ein und ermöglicht so eine Gruppierung nach Arzt-
praxen.

Die Information der Betriebsstätten-Nr. (BSNR) steht nur dann zur Ver-
fügung, wenn der Verkauf mit Hilfe des Rezeptscans erfasst wurde und die
Betriebsstättennummer auf dem Rezept angegeben war. Nur dann werden die
Felder des Rezepts Betriebsstätten-Nr. und Arztnummer am Verkauf gespei-
chert.
(Falls sie einen Verkauf ohne Rezeptscan erfassen, werden die BSNR und LANR
nicht am Verkauf gespeichert, selbst wenn manuell ein Arzt zugeordnet wurde.
In diesen Fällen wird die BSNR <leer> angezeigt.)

Wenn Sie ohne Rezeptscan arbeiten, nutzen Sie die Auswertung Vx
Warenkorbanalyse nach Arzt. Diese gruppiert die Ergebnisliste nach dem
Arzt, welcher einem Subtotal zugeordnet ist.
Wenn Sie mit Rezeptscan arbeiten, aktivieren Sie den Konfigurationsparameter
Autom. Arztzuordnung bei Rezeptscan. Dann können Sie die Auswertung Vx
Warenkorbanalyse nach Arzt ebenfalls nutzen. Die Lücke der Ergebnisse, die
hier mit <leer> angezeigt werden, können Sie durch die neue Auswertung Vx
Warenkorbanalyse nach Betriebsstätten-Nr. des Arztes (erfasst über
Rezeptscan) schließen.
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9 Informationen zu aktuellen Themen im Apothekenmarkt
Zahlreiche neue Herausforderungen bestimmen täglich Ihren Apothekenalltag, insbesondere
auch auf dem Gebiet der gesetzlichen Regelungen.
Zu folgenden aktuellen Themen im Apothekenmarkt können Sie sich jederzeit gerne auf
unserer PHARMATECHNIK-Homepage informieren. Sie erhalten dort die aktuellsten Infor-
mationen auf einen Blick.

9.1 Aktuelles zur Kassennachschau
Informationen auf unserer Homepage finden Sie hier.

9.2 Aktuelles zur Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
Informationen auf unserer Homepage finden Sie hier.

9.3 Aktuelles zu securPharm
Informationen auf unserer Homepage finden Sie auf folgender Webseite:
http://www.pharmatechnik.de/securpharm.
Eine umfangreiche Sammlung an FAQs finden Sie zum Download unter folgendem Link:
https://www.pharmatechnik.de/service/ixos-onlinehilfe-support/ixos-faq.

Zu diesen und vielen anderen Themen können Sie sich auch gerne auf unserem Web-Portal
in der Rubrik IXOS FAQ informieren.

http://www.pharmatechnik.de/kassennachschau
http://www.pharmatechnik.de/dsgvo
http://www.pharmatechnik.de/securpharm
https://www.pharmatechnik.de/service/ixos-onlinehilfe-support/ixos-faq
https://www.pharmatechnik.de/service/ixos-onlinehilfe-support/ixos-faq/
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10 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
IXOS.eCall: Online-Support für IXOS
Wenn Sie Wünsche oder Fragen zur Funktionsweise von IXOS haben, dann können Sie direkt
aus dem Modul Notes, Kategorie Nachrichten mit der Funktion IXOS.eCall den
PHARMATECHNIK-Online-Support kontaktieren. Damit ist ein reibungsloser Ablauf in der
Apotheke ohne Wartezeit am Telefon sowie ein effektiver Ablauf in der PHARMATECHNIK-
Hotline gewährleistet.

Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
Sie erhalten Hilfestellungen und Informationen, damit Ihr Anliegen schnellstmöglich geklärt
werden kann. Sie finden hier die Kontaktdaten der Hotline, Formulare für Supportanfragen,
Frequently Asked Questions, die IXOS-Onlinehilfe, Support-Dokumente, den Release-
Plan, Informationen zu Produktschulungen sowie ein Bestellformular für Ver-
brauchsmaterialien. Das Web-Portal des Online-Supports können Sie jederzeit entweder
unter www.pharmatechnik.de/online-support oder aus dem Menü Büro über den Eintrag

Online-Support oder per Fax an die 08151 / 55 09 296 erreichen.

Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer
08151 / 55 09 295. Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem
IXOS Desktop links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Onlinehilfe - Alt+F1' wählen
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter bear-
beitet werden soll, wählen Sie das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw.
rechts in der Titelleiste von Fenstern oder Onlinehilfe - Alt+F1.
Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten Fäl-
len sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie gerade
verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen Ver-
sion informieren. Rufen Sie zunächst mit Onlinehilfe - Alt+F1 die Onlinehilfe auf.
Klicken Sie dann im Inhaltsverzeichnis links auf das Buch Das ist neu.

Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.
Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.
l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.
l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.
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